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DDR, der CSSR, Ungarn, Jugoslawien, Al-BEESON, TIrevor: Mıt Klugheıt UN Mut Die

relig1öse Sıtuation 1n Osteuropa. Freiburg: banıen, Bulgarıen un: Rumänıen unftfersu-

Herder 1979 146 Kart. 29,80. chen Dıie journalistische Aufbereıitung des gC-

Verletzungen der KSZE-Schlußakte VO  ” sammelten Materials wurde VO  - einem erfah-
kirchlichen Publizisten, dem KanoniıkusHelsink:ı 1n den osteuropäischen Ländern We1i-

den, sotern s1e überhaupt VO: der Weltöttent- TIrevor Beeson VO der Westminster eYy,
vorgeNOMMMECN, der die Ergebnisse 1974 1nıchkeıt registriert werden, gewöhnlich 1n Ver-

bindung mMI1t der Dissidentenfrage erortert. Buchform 1n englischer Sprache erstmals VeEeI-

Läangst hat INa  ; S1' offensichtlich MmMI1t der 'Lat- öffentlichte. Dıiıe nunmehr vorliegende deutsche
sache abgefunden, daß 1n den kämpferisch Ausgabe 1st 1Ur wenıgen Stellen überarbei-
atheistischen Staaten ÖOst- und Südosteuropas DE worden, datür werden 1n eiınem Zzusatz-

die Verfassungsgarantıen der Glaubens- und lıchen Einleitungskapitel (7—16) 1n knappen
Gewissensfreiheit weithin Leerformeln geblie- Zügen dıe jJüngsten Entwicklungen nachge-
ben sind, die 1 Alltag eine schikanöse Be- Lragen.
handlung kiırchentreuer Staatsbürger durch die 1e]1 des Unternehmens W ar CcS; eıner brei-
Behörden bıs hın „Berufsverboten“ nıcht Offentlichkeit verläßliche Informationen
ausschließen. dıe Hand geben, „Mißverständnisse auf-

Es 1st für den Außenstehenden nıcht ımmer zuklären, Angaben berichtigen
leicht, sıch den gegebenen Verhältnissen un propagandistische Verwiırrungen, VO wel-
eiınen verliäßlichen Überblick ber das schwiıe- cher Seite auch immer, beseitigen“ / Dıiıe

rıge Gegen- und Nebeneinander VO: Staat einzelnen Länderkapitel folgen el weıtge-
hend einem einheitlichen Gliederungsschema.un Kirche un die aktuelle relig1öse Sıtuation

1mM sozialistischen System verschaften. An Eınem kurzen kirchenhistorischen Abrifß
schließt S1' eine detailliertere Kirchen- undallzu großer Publizität 1sSt mıtunter AUuSs VeIr-

ständlıchen Gründen beiden Seıiten wenıg gC- Religionsstatistik A die auch Randgruppen
un: Sekten miterfaßt und dıe verfügbarenlegen. Sıe schadet oft, VO:  3 den wenıgen spek-

takulären Einzelfällen abgesehen, jenem prak- Einzelheıiten ber den Personalbestand, Kır-
chenbauten, Pfarrstellen, kirchliches Schulwe-ikablen Modus vivendi, der sıch nach manchen

leidvollen Erfahrungen 1n durchaus er- N  - un die Kirchenpresse MIt kommentieren-
chiedlichen Formen auf nationaler Basıs her- den Erläuterungen darbietet. Eın besonderes
ausgebildet hat Augenmerk gilt den Wandlungen der offiziel-

len Kirchenpolitik un den unterschiedlichenUm einem spürbaren Informationsmangel
ber die Kirche 1n UOsteuropa abzuhelfen und Verhaltensweısen der davon betroftenen

Glaubensgemeinschaften selt der kommunist1-„auch den Nichtfachmann 1n dıe Vieldeutig-
eıt un 1n die Detaıils der unterschiedlichen cschen Machtübernahme. Dabe1 gelingt der

Arbeıtsgruppe 1n überzeugender Weıse, demSıtuationen“ (16) einzuführen, wurde 1mMm Jahr
1967 VO Britischen Kirchenrat (British Coun- Leser sowohl dıe jeweils besonderen hıstor1-

cchen Vorbelastungen 1mM Verhältnis VO  — Staatcıl ot Churches) eine Expertengruppe
Leıitung VO  3 John Lawrence beauftragt, d1e und Kırche 1n den einzelnen Ländern Veli-

Lebensbedingungen der Religionsgemeinschaf- deutlichen, als auch das breite Spektrum
ten 1n der Sowjetunion (allerdings beschränkt terschiedlicher Lösungen VO „katholischen“
auf das „europäische Rußland“), 1n Polen, der Polen bıs ZUuU „atheistischen“ Albanıen autf
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dem jeweiligen Hıntergrund eines wechsel- wohl dıe wenıgsten Lemberg Dıiıese
vollen innergesellschaftlichen Entwicklungs- unnötigen Schönheitsfehler und Versehen StO-

PFrOZCSSCS anschaulich VOTLr Augen ftühren. [CIN dıe Lektüre eines Bandes, der ZAUT NnNOtLtwenNnN-

Dabei werden auch einzelne, für das kırch- digen Intormatıon ber die relig1öse un kırch-
lıche Selbstverständnis „heikle“ Themen Kol- ıche Sıtuation 1n Osteuropa eıner breiteren
laborationsprobleme, Benachteiligung relig1ö- Oftentlichkeit wertvolle Handreichungen
SCT Minderheiten, der ukraıinıschen geben könnte. Hösch
Unierten 1n Polen der innerkirchliche
Konflikte zwischen elıner eher bedächtigen Eın Marxıst ın der 1378  > Für Robert Have-Hierarchie un „Neuerern, 1n ugosla-
wıen b7zw Belastungen zwiıschen den INann. Hrsg. artmut JÄCKEL., München:

Pıper 1980 208 Kart. 16,80einzelnen Glaubensgemeinschaften) ıcht AauUuS-

ZeSPAT, Allerdings wırd dem kritischen Leser Dieses Buch 1St eine Freundschaftsgabe Zu

Geburtstag Robert Havemanns 1m Maärz
eıne Überprüfung der Einzelinformationen 1980, voller persönlıcher, miıtunter ergreifen-aum möglich se1n. Die utoren beziehen siıch der Anteilnahme un: hohen Respekts, 11VEI -teıils auf offizielle Verlautbarungen, teıls aut kennbar auch 1n der Absiıcht herausgegeben,wenı1g repräsentatiıve Besuchereindrücke, hne dem gefährdeten Genossen un Freund durch
detailliertere Belege anzuführen. Vereinzelten Publizität einen Schutzschild schaften 5Cc-Hınweisen 1St entnehmen, da{ß nıcht immer

SCH die Drangsalierungen des freiheitstöten-
dıe und verläßlichsten Quellen 4aUu$s- den soz1alıstischen Staats 1n Deutschland.
geschöpft worden sınd Zweieinhalb Jahre hatten die Machthaber der

Am melsten mu{ IA die Nachlässigkeit DDR Havemann, den bereıits die Nazıs 1mM
bedauern, d1e der Verlag der deutschen Aus- Zuchthaus eingesperrt hatten, 1n Isolations-
vabe angedeihen 1e8 Es fand sıch oftensicht- ha 1n seinem Haus gehalten un seiner
lıch eın sachkundiger Lektor, der verständ- Abschirmung VO  e} der übrigen Bevölkerungıche Fehlleistungen VO  —3 Übersetzern, die mIit 200 Polizisten eingesetzt. Keın westlicher In-
der Materıe wenı1g sind, korrigiert tellektueller, eın freıer Bürger ertruge die
hätte. S50 sind, zumal 1n den historischen Par- Lebensbedingungen, denen Robert Havemann
tıen, zahlreiche Anglızismen stehengeblieben, auSgeSELZL ISt, chreibt 1mM OrWwoOort.
die sinnentstellenden Formulierungen Vel- „Sıe würden das Weite suchen, WEeNnNnN andere
leiteten. Wer veErma$s schon hinter einem Abhiulte weder vegeben noch 1n Sıcht Na  «
„Prinzen“ den Fürsten (prince), hınter „tur- Havemann ber bleibt, obwohl die Machtha-
kis  en“ Einwohnern die Turkvölker, hınter ber ıhm voldene Brücken bauen würden, woll-
„Balten“ die Esten, Letten un Litauer und den Staat A4UusSs treien Stücken verlassen.
hınter den „ Vereinigten Russis  en SoWJet1- UÜbersehen sollte 114  - ber nıcht, daß die
schen Sozialistischen Republiken“ schlicht die Abschirmung un: die Verweigerung jedes

erkennen? Aus der ersten russischen Kommunikationsmediums durch dıie Machtha-
Volkszählung VO Jahr 1897 wırd eine OTE ber A geführt hat, da{fß Havemann der Be-
zielle Berechnung AaUus dem Jahre 1897“ (86), völkerung der DDR weitestgehend unbekannt
Aaus der Bauernbefreiung VO  - 1861 eine „Skla- Ist; 1St für die eıgene Gesellschaft kein Fa-
venbefreiung“ (90), Aaus den polnischen Te1- nal, das die Hoffnungen auf eine Vermensch-
lungen Katharina I1 eıne „Enteignung lıchung des 5Systems verkörpern könnte. Die
des polnischen Terriıtoriıums“ durch den Zaren politische Führung geht MIt Havemann eın
(121 un dıe Unitarıer werden Sal Zur Unier- unmiıttelbar innenpolitisches Rısıko e1n.
ten Kirche 314) umıinterpretiert. Ebensowenig Die utoren der Beıträge gehören den
1St eın konsequentes un für den deutschen Betürwortern des demokratıschen Sozialısmus,
Leser verständliches Prinzıp 1n der gew5 des demokratischen Kommunıismus (Eurokom-
schwlierigen Wiıedergabe der Ortsnamen e1inN- mun1smus) der zumindest den energ1-
gehalten worden. Hınter AEUOW-: dürtten schen Verteidigern eıiner kraftvoll liberalen
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